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groben Dame 


Eiſcheint täglich Bezugspreis viertelſährlich bei Abholung von der Geſchäfts 
Mocker und Podgorz 1,80 M., durch Boten 


oder den Ausgabeſtellen in Thorn, 


Ar. 110. 
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Die neue St. Georgenkirche in 
Thorn⸗Mocker. 


Es wird unjere Leſer intereſſieren, einiges 
über die Geſchichte der St. Georgenkirche zu 
erfahren, die bekanntlich am 17. Mai einge⸗ 
weiht wird. 


Die vorſtädtiſche Thorner St. Georgenge⸗ 
meinde, die ſich in der Reformationszeit ge⸗ 
bildet hat, benutzte bis zum Jahre 1811 die 
vor dem Culmer Tor gelegene, etwa 1340 er: 
baute Kirche zu St. Georgen. Die Kirche 
hatte, ehe ſie die Pfarrkirche der vorſtädtiſchen 
polniſch⸗evangeliſchen Gemeinde wurde, 
Ausſätzigen⸗Hoſpital St. Georgen gehört 
verſchiedene Schickſale erlebt. Außerhalb der 
Stadtmauern und Walle gelegen, iſt ſie wieder⸗ 
holt der Schauplatz wi ter Kämpfe geweſen, 
mehrmals in Brand o kt und teilweiſe zer- 
ſtört, jedoch aus den Trümmern immer wieder 
aufgebaut worden. Im Jahre 1811 wurde 
fie nebſt vielen anderen Häuſern im fortifi: 
katoriſchen Intereſſe abgebrochen. Durch den 
wirtſchaftlichen Niedergang, der den Jahren 
1812 und 1813 folgte, verarmt, war der Ge- 
meinde die Errichtung eines eigenen Bottes: 
hauſes unmöglich; ſie war genötigt, das refor⸗ 
mierte Bethaus in der Breiten Straße und 
die Neuſtädtiſche Kirche zu ihren Gottesdienſten 
zu benutzen. Im Laufe der Zeit wuchs und 


erſtarkte die Gemeinde, jo daß fie heute 6400 [ Das 


Seelen zählt, daher machte ſich das Bedürfnis 
einer eigenen Kirche immer mehr geltend. Ge⸗ 


legentlich des beabſichtigten Baues einer refor- 
mierten Kirche, die jo groß ausgeführt werden | fügung ſtehende Summe iſt im Verhältnis von 
ſollte, daß fie auch die Georgengemeinde mit 


ehmen könne, gab letzte ihrer Meinung 


dahin Ausdruck, nicht länger in einer fremden 


Kirche Gaſtrechte genießen zu wollen. Im Sep⸗ 
tember 1900 wurde in Mocker ein 1¾ Morgen 
großer Bauplatz für eine Kirche und Pfarr⸗ 
haus erworben. Das Pfarrhaus wurde zu⸗ 
nächſt in Angriff genommen und 1904 voll- 
endet. Für den Kirchbau waren 118 000 Mk. 


nötig. Da die erforderlichen Mittel erſt durch geſuch übernahm die 


lange Verhandlungen bei ſtaatlichen und kirch⸗ 
lichen Behörden beſchafft und die auf den Dagi: 
ſtrat von Thorn als Kirchenpatron entfallenden 
Koſtenbeträge durch einen langwierigen Prozeß 
erſtritten werden mußten, verzögerte fih der 
Kirchbau. Nachdem das Baugrundſtück er⸗ 
worben war, wurde eine Kommiſſion von 


Berliner Stimmungsbilder. 


Bon Paul Lindenberg. 
(Nachdruck verboten.) 
Vom ſchlechten und guten Frühling. — Berlin in 
der Lenz⸗Toilette. — Geſelliger Abend beim Grafen 
3 Wehner. — Die Große Berliner 
mit:Ausftelung. — Erite Eindrücke. — Ausſtellung 
der Liebhaberkunſt im Lyzeum⸗Klub. — Vier fürſt⸗ 
liche Schweſtern. — Sportliches Ragout. — Für 
Unterhaltung wird geſorgt! 

Endlich, endlich hat ſich der merkwürdige 
Frühling unſeres Mißvergnügens, der ſo 
viele krank gemacht und, wenn ſie es irgend⸗ 
wie ermöglichen konnten, aus Berlin fortge⸗ 
trieben hatte, zum Beſſeren geändert und emp⸗ 
fing die jetzt Heimgekehrten mit ſonniaſtem 
Lächeln. Sei gegrüßt, Berlin, wie ſchaut's in 
deinen Mauern aus? Die Antwort kann man 
ſich an allen Ecken und Enden ſelbſt holen, 


M eine gute, willaommene Antwort iſt's, denn die 


Reichshaupiſtadt zeigt fih bei dieſer plötzlichen 
guten Laune des Lenzes in ihrer ſchmuchkeſten 


* und frohſinnigſten Frühjahrstoilette, die bei 


en verſchiedenen Saiſon⸗Gewandungen dieſer 
doch die anſprechendſte und 
lockendſte if. Ein warmer, liebens würdiger 
Hauch durchſtrömt das ganze Leben und 
Treiben, alles iſt friſch, fröhlich, unternehmungs⸗ 
luſtig, die Reſidenz kehrt ihre gewinnendſte 
eite heraus. 


Und als einen Gewinn anderer Art werden 
es viele betrachten, daß die Geſellſchaftszeit ihr 
de gefunden. Zwar noch nicht ſo ganz, aber 
ie „großen Choſen“ haben wenigſtens aufge⸗ 
ört, wenn man unter ihnen langdauernde 
und bis zum grauenden Morgen währende 


Bale verſteht. Ihre Lücke, die für die meiſten 


keine ift, füllen jetzt nach der Wiedereröffnung 


— m 


Bauſachverſtändigen unter dem Vorſitz des 
Herrn Pfarrers Heuer gebildet, die zunächſt 
ein genaues Programm aufzuſtellen, ferner 
unter den durch ein Preis ausſchreiben erzielten 
Plänen und Koſtenanſchlägen die rechte Wahl 
zu treffen hatte. Das allen Bedürfniſſen der 
Kirche nach Möglichkeit entſprechende Bau⸗ 
programm ſah u. a. folgendes vor: Die Kirche 
it als möglichſt einheitlicher Raum fo anzu: 
legen, daß der Geiſtliche am Altar und auf 
der Kanzel von allen Sitzplätzen aus geſehen 
und gehört werden kann. Bei der Herſtellung 
von etwa 800 Sitzplätzen leinſchließlich der 
120 Plätze in dem anſchließenden Nebenraum 


zum für den Konfirmandenunterricht, Bibelſtunden ꝛc., 
und | der bei beſonderen Veranlaſſungen mit 


dem 
Hauptkirchenraum einheitlich verbunden werden 
kann), iſt auf eine ausgiebige Emporenanlage 
Bedacht zu nehmen. Im allgemeinen war in 
dem Bauprogramm darauf hingewieſen, daß 
die Kirche, der unbemittelten Gemeinde und 
der Vergangenheit entſprechend, in jeder Hinſicht 
einen zwar würdigen, aber durchaus ſchlichten 
Eindruck machen folle. Als Baukoſten waren 
für Kirche und Turm, einſchließlich Heizungs⸗ 
anlage, Orgel und Glocken 100 000 Mark, 
für das Pfarrhaus 20000 Mark in 
Ausſicht genommen. Auf ein Preisaus⸗ 
ſchreiben, für das 1200 Mk. ausgeſetzt waren, 
liefen 51 Entwürfe aus ganz Deutſchland ein, 
ein Entwurf war fogar aus Rom eingegangen. 
Preisrichterkollegium gelangte nach 
mehreren Sigungen zu dem einftimmigen Be- 
ſchluß: „Es iſt kein Entwurf des ganzen 
Preiſes für würdig zu erachten. Die zur Ver⸗ 


900 zu 300 Mk. auf die Entwürfe Nr. 13 
und 29 zu verteilen.“ Der mit 900 Mk. be⸗ 
dachte Entwurf ſtammte von dem Architekten 
Engelbert Joußen, der andere, auf den 300 
Mark entfielen, von Albert Schneidereit, beide 
aus Düſſeldorf. Nach ſorgfältiger Ueberlegung 
entſchied ſich die Gemeinde dafür, Kirche und 
Pfarrhaus nach dem Schneidereitſchen Ent⸗ 
wurf ausführen zu laffen. Auf ein Immediat⸗ 
Kalſerin das Protektorat 
über den Kirchenbau. 

Das neue Pfarrhaus konnte bereits im 
Auguſt 1904 bezogen werden. Anfangs Sep⸗ 
tember 1905 wurde der erſte Spatenſtich zum 
Kirchenbau getan; am 2. Oktober fand die 
feierliche Brundfteinlegung bei herrlichem Wetter 
ſtatt. In der Folgezeit wurde der Bau der 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Seglerſtraße 11. 
1 * k e er 5 pe. 
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Kirche rüftig gefördert, jo daß, wie bereits mit- 
geteilt, die Einweihung am 17. d. Mis. ſtatt⸗ 
finden kann. Die Beorgengemeinde wird nun 
bald wieder in einem eigenen Gotteshauſe, das 
ſie faſt 100 Jahre entbehren mußte, ihre An⸗ 
dachten verrichten können. 

Wir laſſen nun eine Beſchreibung 
der Georgenkirche folgen: Durch die 
Bodenverhältniffe des Bauplatzes und die 
Lage an der Straße bedingt, iſt die Längs⸗ 
achſe der Kirche nordwärts, der Altar ſüd⸗ 
wärts gerichtet. Das Gebäude hat drei Schiffe 
von je zwei Jochen; die weitgeſpannten Ge⸗ 
wölbe werden nur von zwei ſtarken Pfeilern 
getragen, daher iſt das Innere außerordentlich 
überſichtlich. Die Kirche iſt von einem mächti⸗ 
gen, tief herunter hängenden Satteldach über⸗ 
deckt; die Joche der Seitenſchiffe haben je zwei 
im rechten Winkel in das Mittelſchiffdach ein⸗ 
ſchneidende Dächer. Die ganze Kirche iſt in 
Ziegelrohbau mit Putzblenden hergeſtellt; die 
Dächer ſind Kronendächer in Biberſchwänzen, 
nur der Turmhelm hat Kupferbedeckung. 
(Aehnliche Kupferdeckungen befinden ſich an 
den Türmen der 1650 erbauten Kloſterkirche 
zu Podgorz und des Domes zu Culmſee.) 
Damit das Kupfer ſicherer und früher eine 
ſchöne grüne Patina anſetzen würde, wie ſie 
3. B. an den alten Dresdner und Hamburger 
Türmen bewundert wird, wurde die ganze 
Kupferdeckung mit einer Löſung von Salzlake 
überwaſchen, was den Erfolg hatte, daß ſich 
in kurzer Zeit Grünſpan anſetzte. Der Turm 
befindet ſich an der öſtlichen Ecke der Kirche. 
An ihn lehnt ſich ein zierliches, halbrundes 
Treppentürmchen, in dem eine bequeme Wendel⸗ 
treppe nach der Orgelempore führt. Der 
Hauptturm iſt ſechsgeſchoſſig; im oberſten Ge⸗ 
ſchoß hängen drei Bronzeglocken, 13, 6 und 
3½ Zentner ſchwer, die in fis, ais und cis er⸗ 
klingen und von Franz Schilling⸗Apolda ge⸗ 
goſſen ſind. Die mittlere, von der Kaiſerin 
geſtiftete Glocke heißt „Glaube“ und trägt 
das Wappen der Kaiſerin, die Inſchrift 
Auguſte Victoria I. R. 1906 und den Bibel- 
ſpruch 1. Joh. Kap. 5 V. 4; die große Glocke 
heißt „Liebe“, ſie trägt den Spruch 1. Kor. 
Kap. 13 V. 13, die kleine, „Hoffnung“, Röm. 
Kap. 8 V. 24. Um die große Glocke ſchlingt 
ſich ein Kranz von Efeu, um die mittlere ein 
ſolcher von Eichenlaub und um die kleine eine 
Winde. Jede Glocke trägt am unteren Rande 
die Inſchrift: „Franz Schilling in Apolda 


des Reichstages die Empfänge bei unſeren 
höchſten Staatswürdenträgern aus, jo am letzten 
Dienstag beim Staatsſekretär des 
Innern, Grafen v. Poſadowsky⸗ 
Wehner, der zahlreiche Herren gebeten hatte, 
„den Abend bei ihm zubringen zu wollen“. 
Auf das willigſte waren ſie dieſer Aufforderung 
gefolgt, weiß man doch im vornherein, welch' 
intereſſanten Kreis die vielbeſchäftigtſte unſerer 
miniſteriellen Stützen um ſich zu verſammeln 
verſteht, und nicht minder, daß man im ge⸗ 
fälligſten geſelligen und gaſtfreundlichen Rahmen 
mancherlei Neues und Wichtiges erfahren kann, 
falls man Luſt und Anlage hat, die Ohren zu 


itzen. 

Bon ½9 Uhr rollte Wagen auf Wagen 
vor dem ſchönen, palaisartigen Gebäude der 
Wilhelmſtraße vor und füllten ſich ſchnell die 
Säle und Gemächer mit den Eingeladenen, 
unter denen ſich verſchiedene unſerer Miniſter, 
viele Reichstags⸗ und Landtagsabgeordnete, 
dann die bekannteſten Mitglieder unſerer 
Handels- und Finanzwelt, Künſtler und Schrift⸗ 
ſteller befanden. Von der erſten Minute an 
herrſchte die anſprechendſte Zwangloſigkeit, war 
doch auch der Frack verpönt; nachdem die 
Buffets ihre Anziehungskraft ausgeübt, nahm 
man an kleinen Tiſchen Platz und ließ ſich 


Wein wie Bier munden, bald kräuſelten ſich 


dann die blauen Wölkchen der Zigarren, 
während von der Galerie des großen, im 
Barockſtil ausgeſchmückten Feſtſaales luſtige 
Weiſen herniederhallten. Graf Poſadowsky, 
der im erſteu Saale mit feſtem Handſchlag und 
freundlichen Worten die Angekommenen emp⸗ 
fangen hatte, widmete ſich im Verlaufe des 
Abends in anregendſter Weiſe ſeinen Gäſten, 
unterſtützt von ſeiner Gattin, die ihre Haus⸗ 
ee mit oft erprobter Unermüdlichkeit 
erfüllte. l 


Hilf Himmel, wieviel an Kunſt wird uns 
gegenwärtig geboten! Vier der erſten Kunſt⸗ 
ſalons erließen Einladungen zur Beſichtigung 
der neueingetroffenen Schätze, daneben üben 
die Große Berliner Kunſt⸗Ausſtellung in Moabit 
und die Sezeſſions⸗Ausſtellung in der Kani- 
ſtraße ihre Anziehungskraft aus. Zunächſt 
wollen wir unſere Schritte hinaus nach dem 
Glaspalaſt richten im Nordweſt, deſſen Säle 
die „Große Akademiſche“ bergen. 
„Groß“ vor allem iſt die Ausſtellung wiederum 
in numeriſcher Beziehung — über zweitauſend 
Werke weiſt der Katalog auf, und die Hälfte 
wäre gerad' mehr wie genug! Aber da hilft 
alles Klagen und Kritiſieren nicht, man muß 
ſich mit der Tatſache abfinden, daß wir fo 
viele Künſtler haben, deren Kunſt — gewiß 
zu ihrem eigenſten Leidweſen — nach Brot 
geht, und jene alljährliche Ausſtellung wird ja 
als beſter „Markt“ betrachtet! Eins wirkt 
bei dieſer Maſſenhaftigkeit wenigſtens erfreulich, 
daß man Gemälde und Zeichnungen in richtiger 
Weiſe verteilt und die einzelnen Räume, welche 
man möglichſt behaglich ausgeſtaltete, nicht 
überladen hat — die Augen werden geſchont, 
freilich nicht die Gehwerkzeuge, muß man doch, 
wenn man alles ſehen will, fünfzig Säle be⸗ 
ſuchen! 

Der Geſamteindruck bei einer flüchtigen 
Wanderung iſt kein ungünſtiger; zwar nicht, 
daß der Fuß plötzlich ſtockt und man wie ge⸗ 
bannt ſtehen bleibt vor dem überwältigenden 
Schaffen eines Genius, nein, aber man trifft 
doch auf viele ehrliche und tüchtige Leiſtungen, 
die unſere Aufmerkſamkeit in günſtiger Weiſe 
beanſpruchen, und das iſt ſchon viel, denn wir 
ſind in der Beziehung nicht allzu verwöhnt. 
Ferner trägt dieſe Berliner Ausſtellung 
diesmal mehr wie in den Vorjahren einen all⸗ 
gemeineren deutſchen und ſelbſt internationalen 
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goß mich 1906.“ Bemerkenswert ift auch der 


unterhalb der Glockenſtube den Turm 
unfjäumende Maßwerkfries, der in 
Sgraffitomanier hergeſtellt ijt. Im une 


teren Teile des Kupferturmhelmes find an vier 
Seiten die Zifferblätter der von der früheren 
Gemeinde Ptocker geſtifteten, von Beule in 
Bockenem a. Harz hergeſtellten Uhr angebracht. 
Die in der Mitte des Turmes eingerichtete 
„Laterne“ bietet vier Mufikanien Platz, die 
zukünftig von dort aus bei bejonderen An⸗ 
läſſen Choräle blajen folen. Es fol hier ver⸗ 
ſucht werden, dieſen ſchönen, alten Brauch 
wieder zu Ehren zu bringen. Ein Haupt- 
eingang der Kirche führt durch das Erdgeſchoß 
des Turmes, der andere befindet ſich an der 
gegenüberliegenden nordweſtlichen Ecke. Durch 
den erſten Haupteingang gelangt man in eine 
offene, reich ausgemalte Vorhalle. Die ganze 
dem Eingang gegenüberliegende Wand wird 
durch ein von Profeſſor Süs - Karlsruhe ges 
ſchaffenes Gemälde, St. Georg im Kampfe mit 
einem Drachen darſtellend, eingenommen, unter 
dem die Worte ſtehen: „St. Georgenkirche 
Thorn⸗Mocker, erbaut in den Jahren 1905 bis 
1907 zum Erſatz für die alte, im Jahre 1811 
abgebrochene St. Georgenkirche auf der Culmer 
Vorſtadt.“ 

Rechts von der Vorhalle liegt der feierlich 
gehaltene Konfirmandenjaal, deffen dunkelgrün 
lafierte Balken ſich von den dunkelrot ge⸗ 
tönten Decken wirkungsvoll abheben. Die 
Wände ſind dunkelgrau mit Abſchlußfries, die 
Türen grüngrau, das Geſtühl grau laſiert. 
Farbige Künſtlerſteinzeichnungen von Stein⸗ 
haufen und Thoma follen die Wände ſchmücken. 
Das Konfirmandenzimmer enthält 120 Plätze 
und iſt durch Klapptüren von dem Hauptraum 
der Kirche getrennt. 

In das Innere der Kirche führen zwei 
Seitengänge, der ſonſt übliche Mittelgang fehlt 
hier. Den überſichtlichen Raum umſpannen 
ſchöne Gewölbe, die im Mittelſchiff rund 11 
Meter, in den Seitenſchiffen 9 Meter über 
dem Fußboden ſich erheben. An den Schluß⸗ 
ringen der beiden Jochgewölbe des Mittel⸗ 
ſchiffes hängen zwei in den unter Leitung von 
Prof. Schulze⸗Naumburg ſtehenden Saalecker 
Werkſtätten entworfene bronzene Kronleuchter, 
die für elektriſches Licht eingerichtet ſind. Die 
von Freunden des Kirchbaues geſtifteten Fenſter 
find in der Kunſtanſtalt von Ferdinand Müller- 
Quedlinburg entworfen und hergeſtellt. Auf 


Charakter; Düſſeldorf, München, Karlsuhe , 
Hamburg, Dresden, Darmſtadt, Weimar ſind 
ſehr gut vertreten, daneben haben ſich in 
reicherer Zahl franzöſiſche, holländiſche, engliſche, 
däniſche, ſchwediſche Künſtler eingefunden, deren 
zum Teil vortreffliche Gaben unſer vollſtes 
Intereſſe finden. Auch damit darf man ſehr 
zufrieden ſein, daß man dem erſten Hauptſaal 
die ſogenannte Hurrakunſt ferngehalten hat. 
— Schnell noch ein paar Blicke in die Aus⸗ 
ſtellungsräume des in der Potsdamerſtraße ge- 
legenen yzeum⸗Klubs, bekanntlich der 
vornehmſten Berliner Damen» Vereinigung, die 
neben geſelligen Zwecken auch die künſtleriſchen 
und kunſtgewerblichen Beſtrebungen ihrer Mit⸗ 
glieder emſig fördert. Das beweiſt die gegen⸗ 
wärtige Ausſtellung von Arbeiten der die Kunſt 
nicht als Lebensziel betrachtenden Damen, wie 
es der ſchlichte Spruch an der Eingangstür 
verkündet: „Was wir aus „Luſt am Schaffen“ 
erdacht — Was Frauenhände freudig voll⸗ 
bracht — Das bieten beſcheiden wir Eurer 
Bunft — Zu mildem Urteil als „Liebhaber- 
kunft“. Trotz dieſer anſpruchsloſen Einführung 
ſtößt man nirgends auf Dilettantismus, das 
meiſte unter dieſen Gemälden, Zeichnungen, 
Stickereien, Vaſen, Bucheinbänden, Gürteln, 
Photographien — ſo ſtellte u. a. Frau Ellen 
von Siemens eine feſſelnde Sammlung prächti⸗ 
ger größerer photographiſcher Aufnahmen einer 
Aegyptenreiſe aus — ift ſehr hübſch und ge⸗ 
ſchmackvoll, manches von liebenswürdiger Eigen⸗ 
art. Aber das Hauptinterefje erweckt doch die 
in einem beſonderen Gemach vereinte Aus⸗ 
ſtellung des Jdun⸗Frauen⸗Vereins für künſt⸗ 
leriſche Handarbeit in Koburg, da die über⸗ 
wiegende Mehrzahl dieſer wirklich erleſenen 
Malereien, Stickereien, Decken, Koftüme, Kiffen, 
Wandſchirme, Schnitzereien von einem fürſtlichen 
Schweſtern⸗ Quartett ſtammt, den ſchönen 


Antikglas gemalt, rankt ſich in anmutigen 
Arabesken Eichen⸗, Wein⸗ und Efeulaub empor, 
endet oben in farbigen Blättern und Blüten 
und wird an den Rändern durch farbige Streifen 
eingefaßt. Die Malereien des Kirchenraumes 
find von dem Kirchenmaler Wilhelm Sievers⸗ 
Hannover ausgeführt. Die Gewölberippen ſind 
hellgrau, die Gewölbeflächen in gelblich⸗weißem 
Ton gehalten, dagegen find die Schlußſteine, 
die Gurtbogenanfänge und die beiden großen 
Pfeiler durch dunkelgrüne und rote Farben 
hervorgehoben. Die Wandflächen haben einen 
grauen Grundton, ſie ſind nur an den Fenſtern 
mit Rankenmalerei verziert. Das graulafierte 
Geſtühl harmoniert mit den anderen Farben 
der inneren Ausſtattung. Einen beſonderen 
Schmuck bildet die lebhaft grün lafierte Em- 
porenbrüftung mit gelblichen Ornameniftreifen. 
Das Mittelſchiff der Kirche enthält etwa 190, 
die beiden Seitenſchiffe haben zuſammen 200, 
die Emporen 300, die Orgelempore hat 80 
Sitzplätze. Die Orgel ijt von P. B. Völkner⸗ 
Bromberg erbaut. Sie hat 14 klingende Re⸗ 
. 4 Manual: und 2 Pedalkoppeln, 3 Druck⸗ 
öpfe für Piano, Forte und Tutti. 

Der künſtleriſch hervorragendſte Teil iſt der 
Altarraum. Er iſt drei Stufen höher als das 
Shiff; an der Oſtſeite ſteht die Kanzel, an der 
Weſtſeite der Taufſtein. Dicht an der Rück⸗ 
wand befindet ſich der Altar, der, wie die 
Kanzel und das Orgelgehäuſe, von Herrn 
Kreisbaumeiſter Goldbach⸗Thorn entworfen iſt 
und braune, ſtellenweiſe goldene Malerei trägt. 
Das Altarbild wird von Wilhelm Steinhauſen 
gemalt und ſtellt die Szene „Jeſus nimmt die 
Suͤnder an und iſſet mit ihnen“ dar. Der 
Altar ſelbſt iſt ein monumentaler, mit einem 
Aufſatz verſehener Tiſch. Ferner enthält der 
Altar noch einen Majolikaſpruchfries, der ſich 
dicht unter der Anſatzlinie des Chorgewölbes 
hinzieht. Er iſt ein Geſchenk des Kaiſers, vom 
Geh. BauratProfeſſor Dr. Steinbrecht⸗Marienburg 
entworfen und enthält in großen lateiniſchen 
Buchſtaben die Worte: „Kommet her zu mir 
alle, die * mühſelig und beladen ſeid, ich will 
euch erqulcken.“ Den mittleren Schildbogen 
über dem Fries ſchmückt ein Moſaik der 
Deutſchen Glasgeſellſchaft von Puhl & Wagner 
Rixdorf⸗Berlin. Für das Zentrum des Moſaiks 
it ein Dürerſcher Chriſtuskopf beſtimmt. 
Rechts und links davon knien Engel, die mit 
Spruchbändern auf den Gekreuzigten hinweiſen. 
Die unteren Wände des Altarraumes erhalten 
Funſtvolle, vom Kirchenmaler Kutſchmann⸗ 
Friedenau entworfene, von Damen der Ge⸗ 
meinde gearbeitete Wandbehänge. 

Hinter dem Altarraum befindet ſich ein 
Zimmer für den Küſter, eine Sakriſtei und 
ein Raum für den großen Paramentenſchrank. 
Unter dieſen Zimmern liegen ausgedehnte 
gewölbte Kellerräume, die für evtl. Keſſelan⸗ 
lagen einer Zentralheizung eingerichtet ſind. 
Weſtlich vom Altarraum befindet ſich ein 
kleines Gemach, das in dringenden Fällen, 
z. B. bei Erkrankungen, benutzt werden kann. 

Das Pfarrhaus iſt zweiſtöckig, ſchlicht 
und begaglich eingerichtet; es enthält unten 
Wohnräume, oben Schlaf-, Fremden-, Bade⸗ 
immer und Bodenkammern, im Souterrain 
öne Keller. Der ſchönſte Teil des Hauſes 
ijt die geräumige, mit Wandtäfelung verſehene 
Diele und eine nach dem Garten zu gelegene 
große Veranda. Die Wandtäfelung und 
— — —— — RE ERTEILEN 
Töchtern des verſtorbenen Herzogs Alfred von 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, der Großfürſtin 
Kyrill von Rußland, der Kron: 
prinzeſſin Marie von Rumänien, 
der Erbprinzeſſin Alexandra zu 
Hohenlohe und der noch unverwählten 
Prinzeſſin Beatrice. Man darf ehr⸗ 
lich die Kunſt und Vielſeitigkeit, ſowie den er⸗ 
ſtaunlichen Fleiß dieſer vier fürſtlichen Damen 
bewundern; hätte ſie das Geſchick von Geburt 
auf nicht ſo gut verſorgt, wie es der Fall, ſo 
brauchten ſie keine Furcht zu haben, ſich mit 


ihren Talenten durchs Leben zu bringen — 


aber wenn man die Wahl hat, iſt das erſtere 
auch nicht zu verachten, noch beſſer, wenn ſich 
das zweite dazu geſellt! — 

Nicht bloß auf künſtleriſchem, ſondern auch 
auf ſportlichem Felde iſt die Auswahl 
augenblicklich eine umfaſſende, und wer ver⸗ 
ſchiedenen ſportlichen Neigungen huldigt, gerät 
in arge Bedrängnis ob der Wahl. Nur gut, 
daß die Theater abgeflaut haben, ſonſt würde 
man überhaupt nicht zur Ruhe kommen — 
aber gemach, auch für die „unausgefüllten“ 
Abende wird in kurzem aufs neue geſorgt ſein, 
ſobald die „Deutſche Armee⸗, Marine: 
und Kolonial⸗Ausſtellung“ ihre 
Pforten geöffnet hat. Fieberhaft wird auf 
dem gewaltigen Gelände in Friedenau ge⸗ 
arbeitet, um die letzten Aufgaben zu bewältigen, 
denn am 15. Mai ſoll ja das „alles ſertig!“ 
ertönen. Und natürlich wird's nicht an einem 
umfaſſenden Vergnügungspark fehlen mit den 
verſchiedenartigen Darbietungen, die uns viel 
Unterhaltendes in Ausſicht ſtellen. Langeweile 
werden wir alſo nicht haben, und das iſt nicht 
nur, um Spree⸗Atheniſch zu ſprechen, „dem 
Berliner ſein Fall“, auch die Fremden naſchen 
gern von der Vergnügungstafel der Reichs⸗ 
hauptſtadt und find nicht bös, wenn fie reich 
gedeckt iſt. 


ſämtliche Türen ſind dunkelrot laſiert, die 
Fenſter weiß geſtrichen. 

Alle Arbeiten am Pfarrhauſe, wie an der 
Kirche wurden unter der Leitung des Herrn 
Kreis bauinſpektors Goldbach -Thorn aus⸗ 
geführt. Als Bauführer waren die Herren 


Johannes Schulz und Fritz Zander tätig. — 
Mögen der neuen Kirche die Schickſale, die 
ihre Vorgängerin erfuhr, erſpart bleiben. 


LES 


Thorn, 11. Mai. 
Wochenrundſchau. 

Die Woche hat, wenn man ſie vom meteo⸗ 
rologiſchen Standpunkt aus betrachtet, nicht 
übel angefangen. Das Wetter hat dem 
Wonnemonat Mai alle Ehre gemacht. 
Ueberall, ſoweit das Auge des Wanderers 
ſchweifen kann, hat ſich der Lenz zur unum⸗ 
ſchränkten Herrſchaft durchgerungen, überall 
grünt und blüht es, allerwegen brechen die 
Knoſpen zu vollen Blüten auf und verbreiten 
würzige Düfte, an denen ſich das Herz des 
Naturfreundes mit köſtlicher Wonne erfreuen 
kann. Alles atmet jetzt angeſichts der ange⸗ 
brochenen wirklichen Frühlingszeit auf, nach⸗ 
dem die Macht der rauhen Stürme und kalten 
Winde von dem lenzesfrohen Frühlingsknaben 
überwunden iſt. Es waren echte Maientage, 
die uns in der verfloſſenen Woche beſchert 
worden ſind. Gleichfalls von guter Witterung 
begünſtigt war der Himmelfahrtstag, 
an dem die Thorner Liedertafel im 
Ziegeleipark ihr traditionelles Frühkonzert gab, 
das, wie wir bereits berichtet, von unſerem 
Publikum überaus zahlreich beſucht war. Bei 
dem ſcharmanten Flirt, der ſich während des 
Konzerts in dem Garten entwickelte, dürfte 
ſich wohl hier und da Herz zu Herz gefunden 
haben, wenngleich einem ſtillen, aber aufmerk⸗ 
ſamen Beobachter nicht entgehen konnte, daß 
vielfach die „Jagd nach dem Glück“ reſultat⸗ 
los verlaufen war. Wenn auch diesmal 
manchem liebebedürftigen Jüngling oder einer 
ſich nach Liebe ach ſo ſehr ſehnenden Jungfrau 
der Wurf vorbeigelungen iſt, ſie mögen ſich 
tröſten: Ein „Glück im Winkel“ wird ſich 
wohl auch noch für ſie finden. Die Jagd nach 
den ſogenannten „Goldfiſchen“ feminini generis 
ift Stets mit großen Aufregungen ver⸗ 
bunden. Da hatten es denn doch die Hechte 
im Goldfiſchteich in den Kaskaden 
viel beſſer. Sie konnten ſich ſo recht nach 
Herzensluſt an den goldigen Fiſchlein delektieren, 
bis ihnen Herr Droege ein grauſames Ende 
bereitete, indem er die fetten Hechte abfing. 
Sie ſollen im übrigen recht vortrefflich gemundet 
haben, was wir keineswegs beſtreiten wollen. 
Jedenfalls hätte daran jener mit einer zahl⸗ 
reichen Familie geſegnete Hausvater, der wegen 
Brotſorgen neulich in der „Thorner Ztg.“ 
einen Artikel veröffentlichte, mitfamt Frau und 
Kindern eine reichliche Mahlzeit gehabt. Um 
auf den Klageartikel zurückzukommen, ſo iſt 
uns mehrfach mitgeteilt worden, daß die Brote 
heuer nicht beſonders groß zu geraten pflegen, 
was auf die allgemeine Teuerung zurückzu⸗ 
führen iſt. Im Hinblick auf das ſich immer 
teurer geſtaltende Leben wäre es angebracht, 
daß endlich auch die Lehrer aus unſerer 
Vorſtadt Moker mit ihren Kollegen in der 
Stadt gleichgeſtellt würden. Wir haben bereits 
berichtet, daß man am grünen Miniſtertiſche 
nicht abgeneigt ſei, der Stadt für dieſen Zweck 
einen Zuſchuß zu bewilligen. Hoffentlich läßt 
ſich unſere Stadtverwaltung erweichen und ge⸗ 
währt den Lehrern in Mocker, was die Thorner 
bereits haben. Für das Wohl unſerer Stadt 
ſorgt ja im übrigen unſer Stadtparlament, 
das auch heute, Sonnabend, wieder zu 
einer Beratung zuſammengetreten iſt, in echt 
väterlicher Weiſe. Auf der Tagesordnung 
ſtanden 21 Punkte, darunter der Entwurf 
neuer Satzungen für die ſtädtiſche Sparkaſſe, 
Erhöhung des Betrages für unentgeltliche Be⸗ 
nutzung einer Badeanſtalt durch unbemittelte 
Perſonen, die Verſchmelzung der ſtädtiſchen und 
freiwilligen Feuerwehr, Hergabe von Grund 
und Boden zum Bau der Eiſenbahn Thorn — 
Unislaw uſw. Das Penſum, das unſere Stadt⸗ 
verordneten zu erledigen haben, iſt meiſt ſehr 
umfangreich und nimmt viel Zeit in Anſpruch. 
Zu bedauern ſind dabei die Journaliſten, für 
die die Abfaſſung des umfangreichen Berichts 
gerade keine beſondere Annehmlichkeit bildet. 
Doch was tut man nicht alles im Intereſſe der 
Leſer! Im Intereſſe unſerer Provinz betätigte 
ſich in dieſer Woche im preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſe auch unſer Landtagsabgeordnete, 
Herr Stadtrat Dietrich. Er trat u. a. für 
uneingeſchränkte Bergbaufreiheit in Weſtpreußen 
ein. Leider war Herr Stadtrat Dietrich durch 
einen auf Schluß der Debatte geſtellten und 
angenommenen Antrag verhindert, ſeinen An⸗ 
trag zu begründen. — In das Kunſtleben 
unſerer Stadt iſt in dieſer Woche ein neuer 
Faktor hinzugetreten: die am 5. Mai eröffnete 
Kunſtausſtellung in der Brombergerftraße. 
Es gibt hier ſo manches zu ſehen, aufſtrebende Ta⸗ 
lente in ihrem Schaffen zu verfolgen. Auch Thorner 


Künſtler haben verſchiedene Bilder ausgeſtellt, 
die recht gut ausgefallen find. Wir können 
einen Beſuch der Ausſtellung nur empfehlen. 
In der Garniſonkirche wird heute, 
Sonnabend, abend zum Beſten des Militär⸗ 
Frauenvereins und des Garniſon⸗Unterſtützungs⸗ 
fonds ein Konzert gegeben, für das ſich 
reges Intereſſe kund gegeben hat. Hoffentlich 
iſt der materielle Ertrag ein annehmbarer. — 
Wir ſteuern allmählich der „ſtillen Saiſon“ 
zu, die uns dem Hochſommer entgegenführt, 
der Sauregurkenzeit und den Hundstagen, 
die hoffentlich — niemand ſchaden werden. 
(Selbſtverſtändlich iſt hierbei unſer liebwerte 
Leſer, die hübſche Leſerin nicht gemeint. An⸗ 
merkung der Redaktion.) — Poſtſkriptum: 
Wiſſen Sie vielleicht, ob es morgen regnen 
wird? — Verfolgen Sie, bitte, den Wit⸗ 


terungsbericht im lohalen Teil unſerer 
Zeitung. Wenn es manchmal nicht „trifft“, 
dann liegt die Schuld an der — Unbeſtändig⸗ 
keit des Wetters (Aul), womit wir uns heute 
aufs beſte empfehlen. 


— — 


Einen Bittgeſang Heines an den 
Deutſchen Kaiſer, den jetzigen Beſitzer 
ſeines Denkmals im Achilleion auf Korfu, ver⸗ 
öffentlicht das „Wiener Extra-Blatt“: 


Wird mich der Kaiſer laſſen ſtahn 
Und gütig mein Antlitz ertragen? 
Denkt er vielleicht ſchon heute dran, 
Mich aus dem Tempel zu jagen? 


Ich könnte nimmer miſſen den Glanz 
In dieſem klaſſiſchen Eden, 
Wo mich die Götter Griechenlands 
Umſpinnen mit magiſchen Fäden. 

Mein gnädiger Kaiſer, verſäum' es nicht, 
Mit Hoffnung mich zu ſtärken, 
Und überſchlage manch ein Gedicht 
In meinen gefa. melten Werken! 


O laſſe mich tränmen ſüß und mild 
In dieſem Haus der Kamönen! 
Oder willſt Du mit meinem Mormorbild 
Die Siegesallee verſchönen? 


O edelſter Hohenzollernſproß, 
Erfülle, wonach ich mich ſehne, 
Laß mir mein Ausgeding im Schloß, 
Das will die einſame Träne. 


Dann ſpinne ich ein Liedchen fein, 
Um meinen Kaiſer zu feiern, 
Das will ich ſingen im Mondenſchein 
Mit meinem Freunde Lord Byron. 


Und wirfſt Du mich nicht zur Türe hinaus, 
Dann ſchwör' ich Dir ewige Treue, 
Dann ſtreich ich die Schloßlegende aus 
Und dichte Dir eine neue. 
\ 


— 
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EITGEMÄSSE 
KETRACHTUNGEN 


„Alles nein fa 

Man jagt, der Mai macht alles neu — er ift 

ein Zaubermeiſter, — auf daß er Aug’ und Herz er- 
freu’ — zitiert er feine Geiſter. — Er ziert die renos 


vierte Flur — mit mancher neuen Blüte — und 
zeigt dem Träger der Kultur — die neuen Früh⸗ 
jahrshüte! — — Er ſchmücht mit neuem zarten 
Grün — die jüngſt noch kahlen Aeſte. — Es ſprudelt 
neue Lebensluſt — es ſprießt ein neuer Segen — 


daß ſelbſt in des Verzaaten Bruſt ſich neue 
Wünſche regen. — — Welch neuer Duft, welch 
neuer Klang — es minnen Fink und Stare, — es 
lockt die neue Gartenbank — auch neue Liebes⸗ 
paare. — Neu ſtreichen ließ der Gartenwirt — die 
alten Gartenſtühle — und hofft, daß ihm nicht ſchaden 
wird — die böſe Maienkühle! — — Wenn hell die 
Maienſonne lacht — auf neu belebte Fluren, — hat 
der Touriſt ſich aufgemacht — und wandert neue 


Touren, — der Radler raft wie wild vorbei — an 
neu ergrünten Hecken — auch bringt im Wonnemonat 
Mai der Autler neue Schrecken! — Wer durſtig 
ward nach heißem Gang — dem wird zu ſeinem 
Wohle — vom Mai gereicht ein neuer Trank — 
genannt die Maienbowle, — manch braver Zecher 
ſchlürft ihn ein — und iſt der beſten Meinung — bis 
daß ein Maienkäferlein — tritt neu in die Erſchei⸗ 


40 Jahren 
unerreicht. 


— 


LIEBIG® 
FLEISCH-EXTRACT 


Seitüber 


nung! — — Der Mai ſcheut nimmer die Kritik — er 
wird fein Tun vertreten — und bringt fogar in Pos 
litik — verſchiedne Novitäten. — Der Mai, der alles 
renoviert — hat ſicher nur die Schuld d'ran, — daß 
ſich Marokko präſentiert — mit einem neuen Suls 


tan! — — Bei uns im Reichstag hat der Mai — 
viel freundliches errungen, — Etatsberatung und 
derlei — mit neuem Geiſt durchdrungen! — Es 


ſprach die Mehrheit frei und frank: — Nun ward 
zu neuer Bürde — Herrn Dernburg nun ein neuer 
Rang — und eine neue Würde! — — Man jagt, 


der Mai macht Alles neu — er ift ein Zaubermeiſter 
— auf daß er Aug’ und Herz erfreu' — zitiert er 
ſeine Geiſter — er gibt der Flur ein neues Kleid 
— gibt als ein Luſtbereiter, — Glück auf, daß uns 
die Maienzeit — viel Segen bringt! — 

Ernſt Heiter. 


Amtliche Notierungen der Danziger Börje 
von 10 Mai 


(Ohne Gewähr.) 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne ſoge⸗ 
nannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufen 
an den Verkäufer vergütet. 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm 
inländiſch bunt 745 Gr. 209 Mk. bez. 
inländiſch rot 766-777 Gr. 209—213 Mtk. bez. 


Gerſte per Tonne von 1000 Ailogr. 
tranſito ohne Gewicht 129½ 135 Mk. bez. 
Mais per Tonne 100 Kilogramm. 
tranfito 109—108 Mk. bez. 
Kleie per 100 Kilogr. Weizen 11,10 11,70 Mu. bez. 
Roggen: 12,75 — 12,90 Mk. bez. 


Mühlen Etabliſſement in Bromberg. 
Preisliſte. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 
vom bisher 


Pro 50 Kilo oder 100 Pfund | 26 | 


Weiengries Nr. 1 18,20 18. — 
Weizengries Nr. 22 e wiss 17,20 17,— 
Kaiſerauszugmehl 5 18,40 18,20 
Weizenmehl 000 u...» 17,40 17,20 
Weizenmehl 00 weiß Band. . . 15,60 15,40 
Weizenmehl 00 gelb Band 15,40 15,20 
ern. 5 11,— 10,80 
Weizen⸗Futterme hl. 7.— 7.— 
C We ee 6,80 | 6,80 
Raon ee 14,40 14,20 
Roggenmehl / J. 13,60 13,40 
Nod genen!!! 13,— 12.80 
Roggen 8 10,40 10,20 
La e ee un ah 12,— 11,80 
Miene, 8 11,80 | 11,60 
Roggen Keie 6,80 | 6,80 
Gerſten⸗Graupe Nr. I 14,50 14.50 
Gerſten⸗Graupe Nr.. 2 13, 13.— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 12.— 42 
Gerſten⸗Graupe Nr.: . 2... 11,— 11 
Gerſten⸗raupe Nr. 5 10,50 10,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 6 . 2 2... 10,30 | 10,30 
Gerſten⸗Graupe grote 10,30 10,30 
Gerſten⸗Grütze Nr. 10,20 10,20 
Gerſten⸗Grütze Nr. 2 9,80 | 9,80 
Gerſten⸗Grütze Nr Z. 9,60 | 9,60 
Berften-Rohmehl . » » 2... . 
Gerſten⸗Futterme hl. 6,60 | 6,60 
BerjteneBuchweizengries. . . . . le er 
Buchweizengrütze ee 


Buchweizengrütze 


chgeahmt, nie erreicht, hilft Zacherlln 
chſtaunenswert gegen jedeInjettenplage. 
Es iſt niemals in der Düte, ſondern nur in 

aiden zu laufen, wo Sacherl⸗Plakate aushängen. 


. 
4 Vielſoch na 
rn 1 
qea] Wal 


ei 


In Thorn : 
Anders & Co., Breiteſtraße 18, M. Baralkiewicz, 
Hugo Claas, Drog., Adoli Majer, Paul Weber. 


mm 


Das Stück 3 bis 10 Pfennige. 
Ueberallkäuflich! Fabrik, Spirus“, Dresden. 


Korsetts 


8. Landsberger, 


Belligegeiſtſtraße 14 


Tapeten! 


Naturell-Tapeten von 10 Pf. an 
Gold-Tapeten „ 20 „ „ 

in den ſchönſten u. neueſten Muſtern. 
Man verlange koſtenfrei Muſterbuch 
Nr. 167. Gebr. Ziegler, Lüneburg: 


‚Villa Kahlberg‘ 


Ostseebad Kahlberg. Pens. Stellmacıer. 


Kleines Haus I. R. Behaglichkeit 
ohne Luxus. Feine, kräft. Küche. 
Angenehm. Aufenth. f. eing. Perl- 
u. kleine Familien. Schönſte Lage. 
Mäßige Preiſe. Heigb. Zimmer für 
Frühe und Spät⸗Saſſon. Anmels 
dungen zeitig erbeten. 
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216. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


5. Klaſſe. 4. Ziehungstag. 10. Mai 1907. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 


116 (3000) 244 354 406 95 613 98 1349 415 845 2210 (600) 
358 433 (1000) 853 975 3250 526 727 876 954 (500) 4245 66 
551 73 763 892 5009 384 436 (600) 970 70 ean 6107 445 872 
(500) 7250 428 8038 44 (1000) 288 532 86 95 732 828 
9152 220 420 35 728 52 58 817 

10000 21 134 276 93 350 632 670 733 854 913 (600) 11145 
493 (500) 539 703 912 73 12078 255 312 419 751 13002 373 
77 405 12 16 559 721 72 80 851 965 14115 29 92 287 378 519 
791 806 (500) 907 93 15050 117 19 (8000) 94 265 (500) 513 18 
658 16092 139 320 53 69 720 (500) 869 71 95 17008 64 830 
38005 140 (1000) 52 242 446 614 715 93 838 52 89 96 962 80 
(500) 19286 365 612 702 

20011 107 94 (3000) 510 980 21435 83 673 882 951 
22058 150 (1000) 221 318 563 601 7 (3000) 28134 225 67 597 
814 18 919 90 24048 283 465 826 907 73 25122 285 530 600 
718 822 27 80 916 26149 259 (500) 370 (1000) 457 939 
27127 203 36 386 402 508 10 621 818 56 28131 49 562 66 
(1000) 794 899 29169 474 598 649 55 (500) 917 1000) 25 

30104 477 528 644 722 31199 252 882 95 987 32017 
231 384 558 770 85 33130 237 46 (500) 550 790 34061 241 
313 58 465 7) 665 925 43 89 35013 150 323 418 620 95 760 
956 36389 97 518 27 668 766 37059 87 123 402 73 92 697 
783 921 38148 (1000) 316 447 514 29 45 52 835 39086 187 
95 397 625 951 

40014 388 425 (500) 521 844 961 (1000) 44151 (3000) 95 
255 603 43 747 895 42053 223 69 321 (500) 93 94 576 722 


42 142042 (1000) 65 129 237 (500) 512 673 (500) 946 72 (1000) 
143013 225 39 85 351 97 582 715 144180 89 365 646 (1000) 
978 145333 97 485 549 670 707 (500) 837 953 (500) 146025 
296 (500) 359 69 99 680 739 57 918 147083 87 182 492 520 
69 82 614 907 148046 (500) 369 (500) 604 75 149086 (500) 
905 80 86 98 

150105 446 651 65 803 81 151280 304 506 88 666 74 701 
828 51 (1000) 152370 488 551 66 773 93 999 (3000) 153204 
21 375 555 69 (1000) 963 154026 155 226 57 (500) 413 43 
155050 83 (500) 238 437 82 949 156090 (1000) 127 206 436 
56 536 42 67 84 892 (3000) 157042 173 481 613 24 (3000) 761 
158015 (1000) 200 327 35 51 97 424 91 704 813 (600) 20 
159148 51 643 46 835 (30 000) 

160104 66 355 468 75 590 608 (2000) 788 836 60 161030 
235 90 638 73 809 86 162097 (3000) 472 612 88 163058 
175 359 63 456 501 25 662 81 (1000) 726 77 812 912 20 39 
164459 560 626 714 830 36 (15000) 165007 166 (1000) 334 

482 765 88 166251 317 498 687 (500) 745 73 833 976 167247 
345 527 728 88 916 20 69 94 168058 147 (600) 85 351 71 
89 436 59 788 847 169053 362 (1000) 478 713 45 335 

170003 92 (500) 116 (1000) 76 340 (1000) 66 673 709 
171138 244 448 796 821 (500) 30 35 172041 97 335 742 845 
947 (1000) 89 173028 49 (500) 472542 895 174124 240 383 (600) 
817 (1000) 983 (500) 175397 657 963 176443 654 61 (500) 
63 84 984 177037 352 63 64 569 178670 79 360 420 500) 
35 511 (1000) 52 615 706 39 96 908 72 179209 (500) 397 477 

180428 563 644 (1000) 724 181070 95 398 455 (500) 950 
182019 101 11 (500) 89 616 739 871 910 98 183029 (1000) 
229 671 (3000) 836 184101 68 494 835 (3000) 37 925 185031 
95 103 282 (3000) 315 29 479 529 655 76 770 803 55 186138 
233 34 60 77 328 559 868 950 80 187140 41 358 559 763 852 
74 (3000) 993 188143 83 (1000) 225 449 63 617 88 847 926 
189629 722 


216. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 4. Ziehungstag. 10. Mai 1907. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. B.) Nachdruck verboten.) 


135 40 410 528 928 87 1087 364 573 653 720 91 899 2074 
381 812 938 852 3033 360 78 716 807 33 $4036 42 379 80 408 
92 515 929 68 8074 297 531 (1000) 604 702 820 (500) 924 
6066 (500) 152 83 (600) 455 606 (500) 712 859 7008 48 219 
(1000) 451 898 (1000) 8783 9124 447 65 502 38 894 954 

10062 271 338 (500) 808 67 638 64 939 80 95 (1000) 11089 
187 205 306 10 25 838 936 77 12004, (3000) 69:352,530 713,901 
13031 236 74 309 (500) 27 92 471 72000 757 810 (500) 14005 
127 (3000) 256 334 428 37 83 518 644 931 15414 805 16329 
30 509 961 (500) ORTEN) 66 77 819 910 
79 18250 508 722 19124 (500) 659 (1000) 783 840 996 

20030 70 436 512 49 87 846 963 85 (30000) 21312 ei 
63 440 568 87 855 86 992 22072 338 58 457 564 638 96 
23033 39 130 252 (1000) 329 31 401 521 24193 525 (600) 
673 79 710 95 814 25008 309 499 615 50 857 938 26340 
27129 30 327 83 495 (600) 514 609 748 28074 278 375 85 88 
497 669 78 29392 525 52 621 748 

30021 415 57 70 98 507 733 39 31369 833938 32133 
43 55 298 395 458 553 99 678 33132 253 57 34115 328-458 
786 807 26 35224 (1000) 572 708 882 957 36023 43 76 103 
(500) 258 347 582 (1000) 37081 154 T; 915 38506 10 611 
750 39173 298 387 (500) 403 656 965 8 

40008 394 41145 83 454 (3000) 682 746 855 (3000) 986 
42052 430 897 972 (500) 43136 (500) 230 319 603 700 37 
44004 215 65 460 509 43 (3000) 56 648 710 872 964 45353 73 


876 98 43030 248 62 416 44194 206 (9000) 11 329 74 (1000) 
7 5 190233 72 (1000) 329 562 675 722 64 85 191050 103 39 | 647 50 761 66 (500) 46041 312 17 775 47043 (500) 125 420 
994 (600) 406975 78 132.13000) 784 888 80 A7205 (600) 450 | 66 244 372 407 (600) 648 835 68 951 94 192024 25 81 127 50 | 54 568 912 22 48135 402 (1000) 37 546 772 854 77 966 86 


583 48007 269 445 48 (3000) 589 752 902 92 49331 484 588 
642 75 84 987 96 

50024 240 547 612 36 58 799 862 (3000) 996 (1000) 51026 
117 232 672 847 (500) 928 52136 249 454 857 64 966 53055 
308 75 427 546 744 95 801 17 23 923 54036 (1000) 83 247 403 
14 (500) 737 55096 375 (3000) 408 669 75 708 57 831 916 
56098 285 383 509 (1000) 633 790 864 57056 274 326 (3000) 
71 817 992 58060 91 141 484 563 797 89102 231 482 943 

61203 394 472 526 66 (500) 74 626 827 46 905 28 62281 
698 643 70 94 97 63018 (50C) 449 (3000) 594 748 806 Wal 
331 402 27 678 726 (1000) 884 (1000) 65020 27 156 (500) 355 
622 36 (1000) 741 83 66049 91 206 81 536 878 933 (500) 
67091 634 — 27 260 373 696 696 738 43 900 69072 
(1000) 105 653: 932 

70020 418 57 632 66 723 78 927 39 71120 67 214 59 87 

364 89 540 72050 72 116-280 81 308 (500) 87 782 97 884 
73164 (3000) 210 23 376 548 982 74191 (1000) 210 79 315 
415 667 774 972 86 75142 242 365 (1000) 73 486 705 9 816 


513 27 613 729 833 193140 (1000) 203 390 766 812 29 194176 
201 535 86 746 51 918 195222 (1000) 60 76 313 49 453 555 89 
(500) 978 196108 55 239 (3000) 432 47 94 621 29 740 (3000) 
197016 24 99 242 581 816 68 94 198083 418 37 611 (500) 
714 802 430 000) 32 82 91 199012 36 526 700 72 863 949 

200160 83 239 651 84 824 980 201132 (500) 633 96 780 
202151 65 338 (500) 633 996 203637 75 89 979 204070 
159 (500) 340 419 621 (500) 70 (1000) 730 44 (15000) 911 
205053 437 82 539 694 766 823 973 206317 70 84 521 89 
810 27 917 207442 (500) 551 722 829 984 86 — 2 229 
335 436 (500) 71 522 91 772 968 209010 166 295 370 634 
(1000) 708 12 964 

210032 147 620 (1000) 26 942 2141143 53 384 411 61 776 
93 891 916 52 (3000) 212116 64 (500) 96 388 624 213260 
308 60 502 761 214107 31 56 85 214 325 34 448 (600) 51 828 
88 (500) 215347 654 710 (3000) 38 934 (500) 43 218003 75 
467 625 31 217017 30 226 75 325 57 487 887 942 97 218719 
47 219122 293 478 725 830 956 


4907 106 347 65 717 887 

50141 419 64 599 701 6 851 51034 39 (500) 73 329 598 
52180 325 75 809 (500) 916 53052 700 63 (3000) 830 49 946 
54195 260 492 827 56 77 958 55188 240 482 658 714 993 
56190 (500) 745 57025 377 620 26 58101 34 (600) 615 65 
(500) 59028 397 456 507 8 (500) 17 901 

60105 378 86 527 618 (1000) 901 85 61022 163 249 381 
85 682 884 (1000) 958 (500) 62148 327 (500) 415 40 (1000) 67 
608 658 712 28 947 71 72 63129 60 (1000) 83 212 21 (1000) 
322 41 648 82 841 64171 305 68 429 630 94 792 (1000) 95 
(500) 901 6 5 65003 76 (500) 205 84 66025 51 74 383 90 
432 89 (500) 515 607 2 51 75 712 839 (500) 972 67021 190 
216 98 715 68250 394 458 64 609 22 730 814 81 69004 
475 952 (1000) 

70200 41 42 570 816 989 71000 134 269 329 968 72061 
112 276 (500) 341 522 57 626 806 49 993 73062 483 519 655 
795 849 74052 104 237 325 428 44 604 45 75088 (1000) 133 
369 729 76079 178 303 452 620 42 (1000) 742 809 951 7 7107 


ANGE bra (1000) 83 781 82 985 149019 147 375 (10 006) 716 

15027 540 961 151100 285 (500) 98 447 59 (1000\ 62 508 
724 :1000) 99 830 152088 87 143 65 269 345 580 875 153056 
143 oi 233 230 441 552 705 25 39 (1000) 900 (3000) 6 154081 
441 628 (500) 725 29 52 827 (6000) 155138 347 71 604 78 721 
934 156169 715 997 157263 301 402 521 (500) 43 655 876 
158107 27 215 26 29 410 862 943 159006 373 76 403 71 82 
515 (500) 728 848 (1000) 49 (1000) 

160038 50-54 78 103 245 (1000) 665 911 161044 19 (500) 
29 36 320 434 87 594 661 755 852 162060 88 337 665 752 971 
(500) 79 163116 31 251 473 660 86 836 47 917 5 164164 
80 484 652 822 972 165065500) 193 447 (500) 859 83 166119 
29 406 (1000) 632 842 55 959 167109 278 324 605 46 723 882 
942 (500, 168153 322 656 169050 (1000) 116 390 (1000) 506 
843 70 (600) 906 

1 369 505 948 88 171082 178 341 408 13 78 789 
975 172523 45 (500) 63 93 715 37 64 915 173103 47 610 
970 (500) 174004 206 593 175071-119 403 (1000) 578 629 
65 772 840 987 99 176038 344 658 802 (500) 960 177272 
(1000) 236 431 68 855 959 178125 299 434 784 848 78 (1000) 
92 (10001 913 179108 (1000) 295 407 564 638 712 881 (1000) 934 

180004 181 227 (500) 399 438 41 827 181007 369 (500) 
446 (500) 182043 157 258 884 85 434 664 79 794 54 183116 
57 276 389 527 849 998 184070 118 (500) 370 534 (500) 57 
85.841 (500) 909 185001 61 588 638 80 940 186085 122 254 
370 493 798 881 98 947 167112 631 (1000) 793 188023 165 
an Do) 76 (3000) 428 588 (500) 734 36 189115 249 604 

912 

190033 (500) 39 544 700 803 35 49 191000 29 143 (1000) 
247 332 528 52 815 16 72 903 48 192021 (500) 90 184 498 
525 772 921 48 193199 (3000) 241 442 (500) 783 (3000) 
194093 100 3 343 453 550 98 (1000) 717 195317 452 961 
196174 632 673 (500) 85 705 7 77 856 951 (1000) 87 197065 
83 650 66 842 188034 150 61 67 271 81 (500) 94 363 453 702 
22 823 904 13 199077 785 819 962 

200529 47 201022 (600) 537. 202139 360 463 544 93 
700 95 986 203212.89 204175 258 348 415 (500) 520 680 
205519 642 852 (500) 206030 186 247 305 39 444 631 (500) 
835 39 207014 56 169 209 14 (500) 413 16 503 66 667 949 98 
208036 100 99 (500) 233 57 74 (500) 357. 411 28 579 661 805 
(500) 55 85 915 209250 372 470 (500) 520 857 

210392 694 813 211303 433 551 708 920 212345 51 95 
643 96 213047 78 784 (500) 843 913 214092 351 (1000) 84 
763 68 (500) 977 215006 408 75 216422 78 639 778 936 
217029 330 674 925 218018 47 380 475 576 84 (500) 698 818 
983 (500) 219056 58 376 (1000) 437 771 84 907 

220116 58 221 26 311 (500) 16 80 602 79 737 904 221313 
507 791 803 222039 72 103 399 446 561 836 64 905 82 (500) 
90 223019 28 38 354 (1000) 549 66 743 963 224093 119 299 
442 97 522 719 959 225113 93 (500) 273 410 54 582 (500) 704 
88 837 969 75 (1000) 2261:05 284 576 (500) 643 227140 (1000) 
45 255 70 650 740 836. 228096 338 617 779 229115 385 92 


65.946 59 (1000) 72 03 24 220245 58 (3000) 407 584 (500) 899 915 221413 651 99 264 68 (3000) 69 291 435 563 83 (3000) 611 711 59 80 78021 
27046 64000 85 105 so ) 77 224 224 (1000) 529 916 (1000) 763 807 222335 467 672 79 780 223190 252 464 652 57 205 46 71 (1000) 332 424 25 501 687 790 827 47 70 79078 | 401 565 731 969 
78107 25 308 29 607 45 925 46 78 29246 519 61 877 | 224287 488 863 910 225243 409 47 581 93 820 957 65. | 368 444 919 


916 (3000) 

80075 92 165 97 (1000) 208 303 450 595 603 706 26 (1000) 
823 (2000) 927 37 81024 38 41 244 317 33 (1000) 610 84 766 
90 805 9 82528 64 (500) 758 836 83001230 526741 84032 
132 738 73 942 48 64 85049 (500) 110 92 222 55 70 466 537 
622 942 86045 (1000) 202 361 545 78 714 876 87153 389 
425 36 555 609 763 817 (3000) 88090 (3000) 188 200 372 91 
89005 43 176 206 422 983 96 914 65 

90351 469 91024 340 600 727 929 92004 234 (500) 37 
589 52 754 832 93187 287 358 414 540 641 833 94000 76 
82 139 95034 96 227 429 60 89 (500) 521 96 (500) 730 31 819 
46 76 96101 404 21 595 (500) 646 (500) 727 808 14 64 97008 
122 49 305 778 816 911 67 79 88 98055 (8000) 627 42 751 86 
918 61 99128-307 98 417 523 95 640 66 82 7 


927 116018 103 292 466 701 36 953 (3000) 014 45 
nen: A 119819 980 (500) Seane 


226095 163 272 467 (500) 511 (1000) 669 774 985 227041 
56 98 726 809 29 (500) 46 (500) 49 910 54 63 228265 527 41 
699 736 801 229275 598 650 826 65 

230220 88 503 666 231049 105 279 308 88 480 681 960 
232135 (3000) 67 276 392 559 678 758 64 869 233212 329 
488 612 747 234389 748 827 916 235683 701 58 236261 
359 450 609 78 822 97 237268 411 97 608 238025 54 534 
(500) 607 57 839 239373 (1000) 407 19 602 724 929 

2407% 950 241001 38 102 71 212 468 994 242355 
452 504 916 243049 188 256 595 994 (3000) 244039 338 
432 761 (1000) 92 245229 312 23 66 711 (3000) 871 919 95 
246066 142 254 (3000) 479 553 720 956 247067 726 869 
248265 (500) 86 (1000) 375 (3000) 475 83 565 670 724 819 
249004 (3000) 101 44 76 217 91 542 (3000) 650 736 839 53 


280070 215 51 (1000) 813 251190 486 561 624 (500) 
252447 71 784 89 99 815 944 46 59 85 253029 616 750 72 
89 827 254058 197 262 476 523 30 749 72 87 858 255094 
311 79 98 489 804 (1000) 256071 (500) 78 347 403 (600) 754 
924 47 257045 48 130 90 286 (600) 302 26 486 93 558 748 
859 (500) 77 258008 83 173 99 365 609 851 59988 259163 
259 3 é 1 33 582 a 

0G 80 191 (500) 222 (1000) 673 633 948 59 70 261032 
(600) 266 371 653 822 47 262010 110 61 97 523 738 907 
263011 24 166 200 423 647 264094 122 32 66 267 (500) 349 
473 570 753 865 T, 918 265000 143 (500) 82 326 438 557 
661 75 82 (500) 6119 93 260 83 88 627 567008 193 245 
= = 22 869 ha 268162 (600) 262 675 871 932 62 269002 


270126 80 356 415 538 (500) 81 928 271160 203 354 916 
76 272158 409 618 31 700 (1000) 32 (1000) 273161 930 
274106 290 (3000) 484 538 622 833 930 48 (500) 275058 117 
P D SES BT e S 
728 
279002 109 Ba 00 & 8255 363 734 961 
034 377 402 59 914 281173 83 430 (500) 76 543 663 
889 282042 742 49 51 283283 393 523 a 095 28403 
2 ar = H e 2r S 239 407 37 69 616 735 79 
7i 
5 0 e 00 8d. 8 372 681 648 997 287659 
Berichtigung: 


80016 178 366 88418 602 (5000 81016111 203 345 (1000) 
415 (1000) 5967668 83 700 917 82010 59 429 (3000) 98 661 
791 861 83106 336 87 482 522 (1000) 678 726 42 897 963 
84175 464 502 641 841 989 96 85018 55 309 625 39 67 798 
837 44 86175 471 543 71 886 87104 (1000) 222 (500) 341 
673 715 892 (600) 969 78 88364 745 908 23 (500) 44 (1000) 
89039 67 388 733 47 892 992 (500) 

90092 281 550 956 (1000) 57 99130 752 868 87 92010 
111 72 530 60 630 38 764 70 865 981 93023 140 62 541 681 
857 94019 99 152 60 266 318 636 70 94 97 828 95080 132 
38 500) 367 619 855 986 96190 283 324 436 644 750 873 
97054 206 357 499 768 860 98234 379 492 799 908 (500) 
99511 608 57 724 851 969 76 

190097 146 207 32 416 39 98 696 975 101039 188 394 
406 548 76 90 748 87 833 995 102438 830 103077 118 34 
344 452 518 31 58 696 104086 246 86 (500) 375 506 707 34 64 
(500) 95 881 953 77 105016 206 329 62 78 (1000) 775 864 
106062 (3000) 269 525 32 809 905 57 107239 492 942 
108006 17 105 373 96 403 13 661 76 710 21 74 81 109147 
224 329 449 537 634 84 96 

110304 452 586 849 149157 (500) 549 90 (1000) 676 
718 95 996 112257 373 605 78 740 74 825 972 113001 162 236 
316 505 665 811 114105 399 413 538 654 800 (1000) 83 (500) 
926 115649 85 725 116022 109 376 423 626 707 872 919 81 85 
117010 (500) 23 105 244 76 747 118156 258 440 63 72 501 
(1000) 675 s9 500) 18 (500) 119065 (1000) 447 78 (500) 552 
(1000) 668 7 

120446 er 637 869 121022 196 361 66 410 81 760 
122101 241 68 302 500 (3000) 19 33 123145 297 (500) 344 
425 656 819 94 (600) 910 124144 295 545 46 52 612 716 
125149 201 337 703 126065 (3000) 151 (500) 238 303 9 475 
550 (3000) 646 845 967 127835 (1000) 938 128013 (500) 249 
62 aa 401 856 129013 257 533 721 822 33 60 

30014 33 143 714 800 131003 305 12 17 31 687 840 42 

989 11922025 311 96 (500) 418 71 575 (1000) 789 133233 409 
51 614 696 775 974 (8000) 134099 113 216 68 385 565 769 80 
877 930 135098 157 61 448 820 136080 203 137012 24 117 
41 352 62 96 655 702 851 138207 365 (500) 890 (1000) 908 
139111 23 49 336 66 524 (1000) 39 (500) 617 (500) 35 808 87 

1400656 156 79 272 344 (1000) 72 424 93 (500) 793 976 78 
99 141576 78 676 745 814 142032 (500) 98 163 75 230 587 625 


— L LLa — 


230054 225 337 530 641 880 231077 435 604 855 64 
965 (1000) 75 232021 208 66 (3000) 357 461 625 788 233029 
516 70 787 896 234120 (500) 291 96 319 519 64 725 2350652 
138 204 796 856 949 236834 972 237057 (500) 273 394 439 
621 724 96 830 959 85 238040 43 68 150 274 344 705 807 
239059 73 100 6 20 608 


48183 96 224 357 460 501 4 (1000) 682 
= = (600) 95 (2000) 249138 266 470 77 536 (500) 74 (1000) 
250059 219 300 439 610 975 251259 321 464 70 641 
736 850 252077 (500) 245 441 619 712 38 (3000) 860 
253037 172 210 379 513 679 770 846 74 (5000) 254019 
156 252 71 604 735 653 (3000) 919 255052 146 89 280 422 
609 (1000) 42 770 96 881 933 98 256088 99 120 39 249 471 
678 819 257370 9% 258072 255 309 402 (500) 533 (500) 
782 896 960 96 259096 224 499 
260022 324 (500) 458 86 525 622 35 75 732 261003 206 
410 262089 435 787 872 (40 000) 916 263009 163 (500) 
392 457 69 508 264118 31 69 (500) 293 405 (3000) 557 63 
804 (1000) 17 265197 321 68 458 (1000) 587 793 96 941 
8 37 — 118 201 86 367 559 648 
77 7 3000 110 224 417 
699 607 (1000) 67 (500) 814 27 941 ee u 
270010 22 228 530 €8 (3000) 759 951 (500) 271131 206 00 
424 602 44 746 59 66 832 (3000) 94 921 99 272140 326 48 
80 546 92 932 273049 78 255 452 74 949 (500) 274238 (3000) 
416 722 38 54 835 45 47 51 275227 60 655 914 59 276008 
127 58 98 365 834 937 277002 184 689 91 852 (3000) 918 
278244 514 22 621 41 (1000) 22 279214 19 501 831 (500) 
280029 310 (3000) 20 458 (500) 64 908 18 27 281205 
16 65 495 89 505 958 282001 (500) 98 212 302 51 464 535 
656 777 (500) 875 967-83 (1000) 283367 460 512 49 90 811 
925 76 284257 793 842 997 285083 377 89 452 607 46 78 
3 286170 225 618 92 733 82 862 930 287138 64 624 43 


In Gewinnrade verblieben: 


Gewinn à 500 000 Mt 1 Prämie à 300000 Mr., 1 


s 8 2 „1 à 200000 Mt, 1 à 150000 ME, 1 & 
40257 76 (600) 432 (3000) 608 723 934 10101 In der Vormittagziehung vom 7. 822 (3000) 42 977 143031 98 114 1500) 200 386 99 420 24 52 | 100.000 ME. 
sa N 1 t x k 1 à 75000 WY., 2 à 60000 ML, 3 à 50 
N, 185 216 | Mai ift Nr. 190 745 "flat 190 746 gezogen. 723.84 144063 94 206 78 460 513 781 858 949 145247 84.511 | X 40000 ME, 11 à 30000 I- “1000 RE OSA 1 2 


Heirat! 


wünſcht Neigungsheirat mit ſonden 
Herrn, der ibre beiden illegit reich⸗ 
verſorgten Kinder adopt. 
Beruf Konfeſſion Nebenſache Ernſte 

Reflekt. erh Näh d Fides, Berlin 18. 


Rheinweine, Moselwoine 


in wirhbidbenen Dieislagen, 


Maibowle 


à Flaſche 0,80 Mk. ohne Glas 


M. Kopcezynski | 


kaufe jeden de und zahle über 
erliner Notiz. 


Hermann Rapp. 


früher W. Romann, 


Prakti pere wieder in 


Kudeowa. 
Dr. Karfunkel. 


alleinſieh. Stünenec 


Jung. 
m. 100 000 MR. Vermögen, 


würde. 


Rotweine, 


Täglich friſche 


empfiehlt 


werkitatt. 


üsistängen, 


Thorn 3. 


Den geehrten Herrſchaften von 
Thorn und Umgegend empfehle ich 
meine Buchbinderei und Galanterie⸗ 
Anfertigung von Ein⸗ 


jahrelangen, qualvollen Magen: u. 
Verdauungsbeſchwerden geholfen 


579 (500) 638 717 80 146029 116 20 297 3000) 342 434 537 
59 601 62 82 95 895 933 92 147166 369 452 973 148068 242 


Mt. 129 à 5000 Mt., 1833 
8 à 3000 Mt, 2897 à 1000 Mk, 4601 


Kaufhaus 


TOR Mar — 


farbig, 


diese von Montag 


zum Preise von 


Kall, 
Sement, 


I Träger, 


Kachelöfen 


Grosser ne — 


Ein Posten feiner Fantasie- 


Rerren-Westen 


weiss und 
gekauft, offeriere 


in allen Grössen auf Lager, weit unter Preis ein— 
ab, so lange der Vorrat reicht, 


Mark 2,25. 


Wer 


Nähmaschinen 


Bleich Soda 


tüchtige 


Akquiſiteure 


œ Selten günstiger Gutskauf ! 


Die in hoher Kultur ſich 
æ befindende n des Herrn 
@ Otto Rübner z 


Renschkau, Kreis Thorn 


unweit vom Bahnhof Damerau 
und ca. 1½ Meile von Culms 
fee und Thorn gelegen, 
einer Größe von ca. 450 Mor= 
gen durchweg Weizens und 
3 Rübenboden, 
2 Morgen hochfeine Wiesen mit 
& tadelloien Wohn» und Wirt⸗ 
© Ichaitsgebäuden, komplettem 
toten und lebenden Inventar 
2 it durch den Unterzeichneten 


Knete sverger Bromberg, Wilhelmſtr. Nr. 9 
Geiterbäume w. b. K ue it 0w sti, Drahtſtifte, Teuzahlungen ne manatla 8 EN Feiere zA i 
omnia erb,  Banbefdläge — 
nene ee ted nden Franz Zährer, H nke p 
Friedrich Hinz, ne neue tt 55 wird Baumaoterialienbandlung. en € S Seglerstrasse 25, 


Balkonwohnung, 
Küche und Zubehör, 3. Etage, vom 


noch nicht 


s Würze 


Probefläschchen zu 10 Pig. 
empfohlen von Bruno Müller, 
Kol. u. Dest., Lindenstr. 


Mein 


E zu verkaufen. 
3200 Mark. 


in 


darunter 76 


von gleich zu vermieten. 


Wohnung 


ſofort zu vermieten. 


vier Zimmer, 
ſofort zu verm. Baderſtr. 


Von einer olten deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
mit modernſten Einrichtungen werden 


in erſter Linie für die kleine Lebensverſicherung (keine Volks⸗ 
verſicherung) geſucht; eventuell feſte Bezüge. 
N. 686 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


FFF 


Offerten werden unter 


kennt, 


mache einen Ver- 
such mit Maggi’s 


Bestens 


5, Mocker. 


hausorundstüd, 


engen 12 u. Strobandstr. 13 
mit Qaden und Schmiede für 45,000 
Mietsertrag 


Irmer, Bacheſtr. 5/7. 


Habe Stube U. hell Kite 


J. Cohn, Schillerſtr. 7. 


von 3 Räumen mit Abort und Keller 


... ͤ ͤ—. a i id unter fehr günifigen Kauf⸗ 
bänden, von den einfachſten bis zu für Bureauzwecke zu mieten geſucht. 
Schoftischer Schäferhund |en eiegantehen, jowie Anfertigung Gyps, Sogarmige für 50 perkant g nen | Gegend: Schul: und Waldftrape 
Collie), ſchwarzer Sattel, weiße | don Katalogen, Preisverzeichniſſen, Cheer kei Haus, Untere ht u 3 jabe Ga. 0 $ Angebote find zu richten an die 
buff billig zu verkaufen.  Angeb. daten eit Guk. mo. Mayar : cc Cand wirtschaftliches n 
Dee Siiligſte preiſe. Sauberſte Arbeit Dachpappe. Asbler's V.. L, vor- u. rdw. Ausiedelungs- Bureau. Tr er 
Prompte Bedienung. zu den biliigiten Preifen. Moritz Friedländer, Wohnung, g ' 


Entree, Küche von 
H. Rausch. 


Möbl. vorderzimmer 


mit ſeparat Eingang, mit auch ohne 
volle Penſion, zu vermieten. 
A. Kluge, Katharinenſtr. 7, 3. 


1—2 feundl. möbl. Zimmer 


nach vorne, mit ſeparatem u 


20, 2 


Frauen - Störungen 

behandelt P. Ziervas, Kalk 
ee 574. Frau g. i. M. ſchr: 
Dr Mittel h. ſchnell geh.“ Rückp. erb. 


1. 10 07 zu vermieten. 
Raphael Wolff. 
M. Zimmer z. verm. Tuchmacherſtr. 14 


in großer Auswahl zu billigen Prei⸗ 
ſen empfiehlt 
A. Barschnick, Töpfermſtr. 
Araberſtr. 3. 


hat. A. Hoeck, Lehrerin, 3 

hauſen, bei Frankfurt a. M. 
"Möbliertes Zimmer jofo f zu 

vermieten Schuhmacherſtr. 24, 3 r. 


gibt v.1 hält Een 
weisse Wäsche 


Altſtädtiſder Pi kt 2 E ate 
Ecke Seglerſtraße. i 
arniſon⸗Liefera 


Ein Vorderzimmer billig 
vermieten. Brückenſtr. 21 TIL 


MEI. Zim. fof z. verm. Bädckerftr.7ptr. 


M. Berlowitz, 


Seglerstrasse 27 


Kleiderstoffe == 
= Gardinen 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes 
für die Monate April, Mai und Juni 
d. Js. wird in der höheren Mäd⸗ 


chenſchule am Dienstag, den 
14. Mai er., von morgens 9 Uhr 
ab, in der Bürgermädchenſchule am 
Montag, den 13. Mai er., von 
morgens 8¼ Uhr ab, in der Knas 
benmittelſchule am Mittwoch, den 
15. Mai er., von morgens 8½ Uhr 
ab erfolgen. 

Die Erhebung des Schulgeldes 
ſoll in der Regel noch in der Schule 
erfolgen. Es wird jedoch ausnahms⸗ 
weiſe das Schulgeld noch am Mitt⸗ 
woch, den 15. Mai d. Js, mittags 
zwiſchen 12 und 1 Uhr in der Käm⸗ 
mereikaſſe entgegengenommenwerden. 
Die bei der Erhebung im Rückſtande 
verbliebenen Schulgelder werden 
exekutiviſch beigetrieden werden. 

Thorn, den 8 Mai 1907. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Schuldienerstelle bei der 
hieſigen Haushaltungs⸗ und Ge⸗ 
werbeſchule für Mädchen iſt ſofort 
zu beſetzen. 

Das Einkommen der Stelle be⸗ 
trägt bei freier Wohnung, Heizung 
und Beleuchtung jährlich 750 Mk. 

Die Wohnung beſteht aus zwei 
Stuben und einer Küche. 

Die Anſtellung erfolgt mittels 
eines Dienſtvertrages ohne Penſions⸗ 
berechtigung auf 3⸗monatliche gegen- 
ſeitige Kündigung und vorläufig auf 
6⸗monatliche Probedienſtleiſtung. 

Der Schuldiener hat neben dem 
eigentlichen Schuldienerdienſt und 
insbeſondere Reinigung der Zimmer, 
Säle, Korridore und Treppen, des 

ofes und der Aborte auch den 

chuldiener des Hauptgebäudes in 
ſeinen Obliegenheiten, insbeſondere 
bei der Bedienung der Zentral⸗ 
heizungs⸗ Anlage — Niederdruck⸗ 
dampfheizung — zu vertreten und 
zu unterſtützen und muß wegen der 
letzteren Dienſtleiſtung die erforder⸗ 
lichen techniſchen Kenntniſſe beſitzen. 
Die Ehefrau hat bei den Reinigungs⸗ 
arbeiten Hilfe zu leiſten 

Geeignete Perſonen, insbeſondere 
auch Militäranwärter, welche kräftig, 
nüchtern und zuverläſſig ſein müſſen, 
werden aufgefordert, ihre Bewer⸗ 
bungsgeſuche nebſt Lebenslauf und 
Zeugniſſen ſowie Nachweis über 
ihre techniſche Fähigkeit zur Be⸗ 
dienung der Zentralheizungsan⸗ 
lage baldigſt, ſpäteſtens bis zum 
15. Juni d. J. bei uns einzureichen. 

Militäranwärter haben den Zivil⸗ 
verſorgungsſchein beizufügen. 

Thorn, den 2. Mai 1907. 

Das Kuratorium der Gewerbeschule. 
TEENE APR N 


Bekanntmachung. 


Gebühren der Hebeammen 
x eine im Bereiche der ſtädtiſchen 
rmenpflege ehobene Geburt, 
welche aus dem Fond der ſtädtiſchen 
Armenverwaltung gezahlt werden, 
And durch Gemeindebeſchluß vom 
15.27. März 1889 für rg normal 
verlaufenden Fall auf 4 Mk. feft- 
eſetzt, während in ſchwierigeren 
äter dieje Gebühr auf jedesmaliges 
Butachten eines der Herren Bes 
meindeärzte durch das Armendirek⸗ 
torium nach beſtem Ermeſſen erhöht 
werden wird Auch wird denjenigen 
Hebeammen, welche nach Ausweis 
eines nor ihnen zu führenden Tage⸗ 
Bus mehr als 20. doch weniger 
als 30 Arnen⸗Geburten im Verlaufe 
eines Jahres gehoben, eine Prämie 
von 10 Mark und denjenigen, 
welche 30 der mehr derartige Bes 
durten in Jahresfriſt beſorgt haben 
eine Prämie von 20 Mark aus der 
ſtädtiſchen Armenkaffe zugeſichert. 
Das be jedem joldyer Geburts- 
alle non den Fiebeammen vers 
rauchte Aſtaß reiner Karbolſäure 
von ihnen pflichtmäßig, und nach 
nweifung der Herren Gemeinde⸗ 
ärzte, in boa Tagebuch einzutragen, 
wor: ihnen dasſelbe von der 
ſtädtiſchen Vertrags Apotheke vers 
abfolgt werden wird. 


Thorn, den 2. Dezember 190%.. 


Der Magiſtrat, 
Abteilung für Arm niachen. 


Photographisches Atelier 


Kruse & Carstensen 
Schloßſtr. 14. 
gegenüber dem Schützengarten. 
Aufnahmen auch nach Eintritt 
der Dunkelheit bei elektriſchem 
Licht, vermittelſt neueſter elektri- 
ſcher Beleuchtung. 


M. Berlowitz, 


Seglerstrasse 27 


Blusenstofle, Jupans. 


Satjon: 1. Juni bis 20. September. 
Ostseebad Zoppo e 1306: 15,100 Badegäſte. Herren⸗, Da- 
— ñ—6— — . — nen- und Familienbad. Modernes 
Warmbad mit See-, Süßwaſſer⸗ und ſämtl. mediziniſchen Bädern. Geſunde 
klimatiſche Lage. Prachtvolle Spaziergänge und Ausflüge am waldreichen 
romantiſchen Strande. — Erſtklaſſige Hotels und Penſionen mit vorzüg⸗ 
licher Küche. — Mäßige Preiſe. Kurkapelle, Mitte Juli Sportwoche. 

Proſpekte und Wohnungsnachweis gratis durch Die Badedirektion. 
Mittelschlesien 


Bad Reinerz , 


568 aldreicher klimatischer Höhen- und Luftkurort, keliensaure 
alkalische Eisenquellen, modernes Heilverfahren, Bäder aller Art, 
Inhalationen. Kaltwasser-. Milch- und Molkenkuren. Heilkräftig bei Erkran- 
kungen der Nerven, des Herzens, der Atmungs-, Verdauungs-, Harn- 
und Unterleibs-Organe, bei Asthma, Gicht, Rheumatismus ete 
Prachtvolle Berglandschaften, herrliche Anlagen und Promenaden. — Elegantes 
Badeleben, — Brunnenversand durch Apotheke. Bücher frei durch sämtliche Büros 
Rudolf Mosse u. die Badeverwaltung. Besuch 10600 Personen. Saison Mai—Oktober. 


Zähne 


Grafschaft Glatz 


mit und ohne Baumenplatte, Bold: und 
Ka itſchukgebiſſe, Einſetzen völlig ſchmerzfrei 
Zahnziehen, Reparaturen ſchnell und 
Preiſe mäßig. H. Schneider, 

wohnte früher Brücken- und Breiteſtr. (Rats apotheke), 
letzt Neuftädt. Markt 22, neben dem königl. Gouvernement. 


Metalitader- Glühlampe 


ist der neueste Fortschritt 
der elektrischen Beleuchtung! 


enſo Plombieren, Nerotöten, 
dauerhaft. 


Die Metallfadenlampe hat rein weißes Licht, geringe Abnahme der 


Leuchtkraft, lange Brenndauer. 


Die Metallfadenlampe verbraucht weniger als den dritten Teil des 


Stromes der früheren Kohlenfadenlampen. 


Die Metallfadenlampe ermöglicht daher bedeutende Verringerung 


der Stromkoſten. 


Die Metallfadenlampe macht die elektriſche Beleuchtung in 


Wohnungen zur billigen, ſparſamen und 
vornehmſten Beleuchtung. 


Bei der Einrichtung ganzer Häuſer und Neubauten gewähren 
wir langfriſtige Zahlungsbedingungen. 


Elektrizitätswerke Thorn. 
Mein Damen-Frisier- und Ghampoonier - Salon 


befindet ſich von jetzt ab 


=== Neuitäðtiiher Markt 19 
Frau J. Zakszewski, geb. Arndt, 


Friſeuſe. 
Ondulation d la Marcel. — Saararbeiten. 
Bekanntmachung, 


Gaskocher mit Sparbrennern geben wir auch imletweise ab. 
Die näheren Bedingungen (VBergünitigung 8 8) find in unferer 


Geſchäftſtelle Coppernicusſtraße 45 zu erfahren. 


horn. Sasanitalt. 


25 


pe 


FF -Nähmaschinen 


gleich vorzüglich zum 


Nähen 
Sticken und 
Stopfen. 


Reine Massonware! Hur musterglitiges Fabrikat. 
A.Renne, Thorn, Bäckerstrasse 39. 


Reparaturen 
aller Systeme 
prompt und billig 


Teile und Nadeln 
zu 
allen Maschinen. 


20 


Knabenkleidung 


| M. Berlewitz, 


Damen- und 
Herren-Konfektion, 


Patente 


erwirkt und verwertet 


H. Brust. 
Filiale: Königsberg i. Pr. 
Telefon 3242. Schnürlingſtraße 22. 
— Rat und Auskunft koſtenlos. — 


A | 


i Norfolk - Anzüge | 


| Kieler Anzüge | 


d- unte 


„ 
Paletots | 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & be., 


Berlin, Noue Promenade 5. 
inos in kreuzs. Eisenkonstr., 


höchster Tonfülle und fester 
Stimmung. Lieferung frachtfrei, W 
mehrwöechentl.Probe. Baar oder 
Baton von 15 M. monatlich. 
> Preisverseichnis .traneo. * 


„Anker“ 


Mützen 
Schuhe | 


J Sende! 4 Sandelowsky, 


Spezialhaus grössten Stils 
für Herren- u. Knabenbekleidung 
Breitestr. 29 — Ecke Baderstr. 


Souterrain, parterre und erste Etage. 
Telefon 179. 


8 


SEN. LE 
mit Patent⸗Doppel⸗ 
glockenlager, Patent⸗ 
Innenbremſe und zahl⸗ 
reichen anderen Ver⸗ 
beſſerungen empfiehlt zu 
billigen Preiſen 


Wilhelm Zielke, 


Fahrradhandlung, 
Coppernicusſtraße 22. 


Konkurswaren Ausverkauf. 


Das Möbel⸗Geſchäft 


der J. Makowski'ſchen Konkursmaſſe, Brückenſtraße 20, wird zu 
bedeutend herabgeſeſetzten Preiſen 


ausverkauft. E 


Reparaturen, Aufpolſterungen ze, 
werden nach wie vor ſchnell und dauerhaft zu ermäßigten Preiſen 


ausgeführt. . 
Meisner, Konkursverwalter. 
Ludwig Willig. 


Elisabethstrasse 8. Elisabethstrasse 8. 


Elegantes Damen- u. Herren-Friseur-Geschäft, 


Billigste Bezugsquelle sämtlicher Naararbeiten 
und Toilette - Artikel. 


. halalias 
* Ih i Mechaniker, 

N Thom, Neustädt, Markt 24, 
~ neben Königlichen Gouvernement. 


Größte Reparatur: Weriftait 
nd Handlung 


von Motorfahrzeugen, Fahrrädern, Nähmafchinen, Schreibmalchinen, 
Regiitrierkaifen, Butomaten, Apparaten, 1 hen und 
fämtliä.en Erlatztellen. ~ Fahrradmäntel und Schläuche billigt. 


Teilzahlung geitattet. — Telefon Ir, 447 
Neu! 


Neu! Nen! 
find meine unter D. R. G. M. Nr. 284 948 geſetzlich geſchützten 


Grahhügel - Bekleidungen. 


R. P. angemeldet. 


Billiger und praktischer als Zement. 


Empfehle mich ferner zur Ausführung aller in mein Fach ſchlagender 
Arbeiten, wie Anfertigung von Gittern, Toren, Bau- u. Kanalisations- 


Arbeiten usw. 


W. BERLIN, Schlossermeister 


Turmitraße 10. 
Generalvertreter der Platt'ſchen patentierten Gardineneiſen u. Keſſe 


Erich Müller Nachi. 


Breitestrasse 4. — Braltostrasse 4. 
Spezialgeschäfi 


Gummistoffe, Wachs- und Ledertuche, Tischdecken 
= und Tischläufer, Wandschoner, Auflegestoffe, == 


Das Grundstück |, Lulmerſtraße 2, 


1. Etage, 6 Zimmer und reichliches 
Bäckerstr. 47 u. Grabenstr. 28 | Zubehör nebſt Burſchengelaß, neu 
it unter günftigen Bedingungen | renoviert, zu vermieten. 
zu verkaufen. | 


Siegfried Danziger. 


Selide Preise 
Bunuaıpag eleqneg 


(J ictoria Werke A6. 


NURNBERG - 


Vertreter: 
Ewald „Peting, 
Gere:htastr. 6 


m 
S ——— ———— 


vo 4 
Beinkranke ! 
lefet die Brolchirre Ni. 171 
Diebostrahmethode 
gemeinverſtändl. Anleitung z. 
Selbstbehandlung 
der meiſten Bein-, Haut- u. 
® Gelenk-Leiden 
nach ſpezialärztl. Vorſchrinen 
40 Pf. ohne, 90 Bf. m. Iuuſtr. 
von Dr. med. Strahl. 
Spezialarzt für Beinkranke, 
Hamburg, Beſenbinderhof 28 
Operations- u. iaŭ ſchmerzloſe 
Behandlungv.Beinschäden, 
Krampf dern, Geschwüren, 
Gejhwulft, feilen Gelenken, 


Wunden, Fiſteln, nasser und 
trockuer Flecke, Salzfluß, 
Eleſantiaſis Kheumatismus 
Oicht u. and. chroniſch. Leiden 
; Tausende von 
Y Erfolgen u. Dant- 
ſchreiben. Diplom 
Weltausftellung 
Lüttich 1905.6 
Biele Filialen u. 
Bertrauensärzte 
in andern Städten 
Spezialärztliche 
Beratung u. Aus 
fünfte bereitwillig 
Zahlreiche Nete 
renzen Gebeilter 
uf Wunſch gratis 


IM. Berlowitz, 


| ii Ti 


